
Leitbild der Oberstufe Mittelprättigau 
 

Vorwort 

Das Leitbild soll als verbindliche Leitlinie für die Gestaltung und die weitere Entwicklung unserer Schule dienen. 

Es soll die Haltung und die Ausrichtung der Oberstufe Mittelprättigau nach innen und aussen transparent darstellen. 

Gemeinsame Werte, gleichgerichtete Ziele und eine effiziente, kooperative Umsetzung bilden die Grundlage für eine 
glaubwürdige,  effektive  und  erfolgreiche  Bildungs‐  und  Erziehungsarbeit  und  dienen  deshalb  der  Sicherung  und 
Förderung der Schulqualität und der Aufrechterhaltung einer entspannten und angenehmen Lernatmosphäre. 

Unser Motto: "Die Menschen stärken, und die Sachen klären" [von Hentig Hartmut] 

 

Grundhaltung & Werte 

Pädagogische Zitate, die unser Tun prägen und charakteristisch beschreiben. 

"Kopf, Herz und Hand." [Pestalozzi, H.] 
Pestalozzis Dreiteilung in "Kopf, Herz und Hand", die jeweils für Intellekt, Sitte und praktische Fähigkeiten stehen. 

"Was sich überhaupt lohnt zu tun, lohnt sich auch ordentlich zu tun." [Chesterfield, S.] 

"Nichts kann den Menschen mehr stärken, als das Vertrauen, das man ihm entgegenbringt." [Claudel P.] 

"In dir muss brennen, was du in anderen entzünden willst." [Augustinus] 
 
Unsere Grundwerte 

Wir  tragen die Verantwortung  für das pädagogische  Tun  an unserer  Schule und  sind Vorbilder  für die uns  anver‐
trauten Lernenden. 

Gute  Zusammenarbeit,  Kritik‐  und  Konfliktfähigkeit,  Kommunikation  sowie  rücksichtsvoller  und  höflicher  Umgang 
basieren auf gegenseitiger Achtung und Wertschätzung. 

Die Intention unserer Pädagogik  ist die Erziehung und Bildung unserer Schüler/‐innen hin zu einer  individuellen und 
gesellschaftlich kompetenten Mündigkeit. 

Das Kind steht im Mittelpunkt. 

Unsere Schule ist konfessionsneutral. Sie orientiert sich jedoch an den christlichen Grundwerten und baut auf ihrem 
kulturellen Fundament. 

Wir setzen uns für Werte und Tugenden, wie Anstand, Ehrlichkeit, Fairness Toleranz und Zuverlässigkeit ein. 

Wir achten auf Gleichbehandlung aller, unabhängig von Geschlecht, Herkunft und Kultur, und tolerieren keine Form 
von Gewalt, Machtmissbrauch und Diskriminierung. 

Wir tragen Sorge zu Sachwerten, Natur und Umwelt. 

Wir  unterstützen  unsere  Schüler/innen  in  der  Entwicklung  ihrer  Persönlichkeit  und  Selbstwahrnehmung  ‐  dabei 
fördern wir ihr Selbstwertgefühl und leiten die Schülerinnen und Schüler an, über die Folgen ihres Handelns nachzu‐
denken, Schlüsse zu ziehen und schrittweise Verantwortung für sich selbst und die Gemeinschaft zu übernehmen. 

Wir bestärken die positive Grundhaltung zur Leistung, wecken Neugierde und aktivieren die Freude am Lernen, damit 
eine solide Grundlage für ein lebenslanges Lernen entstehen kann. 

Wir engagieren uns sowohl  für die  individuelle Förderung der schwächeren als auch der  leistungsstarken Schüler/‐
innen. 

Wir  suchen und pflegen eine offene, ehrliche,  transparente und kommunikative Zusammenarbeit  zwischen Eltern, 
Behörden und Lehrerschaft. 

Wir fördern und bereichern aktiv das kulturelle Leben in den Schulverbandsgemeinden. 

 

Ordnungen & Regeln 

Wir bekennen uns zu einer bildungstheoretisch gestützten, verantwortungsvollen und vorbildlichen Führung. 

Wir pflegen einen kooperativen autoritativen Führungsstil. 

Ordnungen und Regeln sind grundlegend wichtig für ein wohlbefindliches Klima des Miteinanders und entscheidend 
für ein ordentliches und gewinnbringendes Zusammenleben und Lernen. 

Klar definierte,  transparente und verbindliche Regeln und Sanktionen schaffen Sicherheit, Gerechtigkeit und Wohl‐
befinden und unterstützen damit die Arbeit, das Lernen und das Schulleben aller Beteiligten. 



Wir arbeiten eng zusammen mit schulinternen und ‐externen Diensten.

Unser Zusammenleben ist gemäss den Ordnungspapieren und Reglementen unter www.os‐mittelpraettigau.ch, Rubrik „Dokumente“ geregelt. 

 

Erziehung ‐ Bildung & Qualitätssicherung 

Die Oberstufe vertieft und erweitert die von den vorangehenden Schulen vermittelte Grundausbildung. Sie vermittelt 
eine breite Allgemeinbildung, fördert neben den geistigen Fähigkeiten auch die praktischen Anlagen der Schülerinnen 
und Schüler und bereitet auf die Berufsausbildung sowie auf weiterführende Schulen vor. 
[Gesetz für die Volksschule des Kantons Graubünden (Schulgesetz; BR 421.000, Artikel 26)] 

Unsere Schule  richtet  sich verbindlich nach dem Lehrplan Volksschul‐Oberstufe GR und den Weisungen des Schul‐ 
und Kindergarteninspektorats. 
 
Unser Profil 

An  unserer  Schule  unterrichten  gut  ausgebildete  und  engagierte  Lehrpersonen,  die  von  Fachleuten  unterstützt 
werden. 

Wir bieten den Schüler/‐innen die Möglichkeit, sich ihren individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten entsprechend in 
allen Bereichen gut auszubilden. 

Fordern und Fördern, hohe Leistungsbereitschaft und Lebensfreude gehören zu unserem Schulalltag. 

Wir entwerfen und produzieren mit viel Aufwand und Leidenschaft schulische und kulturelle Projekte und bereichern 
somit das gesellschaftliche Leben im Tal. 

Wir bauen auf Teamfähigkeit, setzen auf Zusammenarbeit und bilden uns regelmässig professionell weiter. 

Wir pflegen die Zusammenarbeit mit den Pädagogischen Hochschulen Zürich und St. Gallen. 

Wir nehmen Rücksicht auf Programme besonders begabter Schüler/‐innen in den Bereichen Sport, Musik und Kultur, 
soweit dies mit unserem Bildungsauftrag verträglich ist. 
 
Unsere Grundsätze 

Wir bereiten die Schüler/‐innen  in einer angstfreien, angenehmen und  respektvollen Atmosphäre auf eine Berufs‐
lehre oder auf weiterführende Schulen, aber auch auf ihr Erwachsenwerden/Erwachsensein vor. 

Der Unterricht ist zielorientiert und auf Lernerfolg ausgerichtet: "Das Wesentliche verinnerlichen, das Detail pflegen."

Die Wissensvermittlung steht  im Dienste des Verstehens und Lernens und  führt zu Umweltbewusstsein und Eigen‐
verantwortung. 

Wir lehren und lernen exemplarisch und gründlich. 

Unsere Schule bereitet die  Jugendlichen  in einer wertschätzenden Atmosphäre auf eine eigenständige und verant‐
wortungsbewusste Lebensführung vor. 

Wir praktizieren eine ganzheitliche Beurteilung. 

Im Rahmen der Lernsteuerung, Evaluation und Reflexion wird das Lernen ständig beobachtet, festgehalten und aus‐
gewertet. Individuell werden dann Lernhilfen ausgearbeitet und angeboten. 

Eigenständiges Lernen unserer Schüler/‐innen hat einen grossen Stellenwert. Deshalb werden unsere Kinder bei Aus‐
wertungen,  Bewertungen,  Beurteilungsgesprächen  und Gestaltung  von  Förderprogrammen möglichst  aktiv  einbe‐
zogen. 

 

Kommunikation, Kooperation & Unterstützung

Unsere Schule ist ein offener Ort, wo Dialog und Austausch geschehen soll. 

Interesse und Anteilnahme erfreuen uns. Unterstützung und Wertschätzung motivieren uns. Kritik hilft uns weiter. 

Wir  betreiben  eine  proaktive  Kommunikation  gegenüber  den  Eltern  und  gegen  aussen.  Zu  unseren  Instrumenten 
hierfür gehören auch eine eigene Homepage und eine Schülerzeitung. 

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns äusserst wichtig. Nur ein gleichgerichtetes und kooperatives Miteinander 
gestaltet dem Kinde ein harmonisches und prosperierendes Lernumfeld. 

Wir informieren die Eltern in geeigneter Form über schulische Leistungen, Verhalten und Ereignisse. 

Wir bieten Gelegenheit zu Gesprächen, gegebenenfalls auch unter Beizug von Fachpersonen und Behörden. 

Wir unterstützen die Eltern in der Laufbahnentscheidung ihrer Kinder. 
 
Küblis, 22. Juni 2010  Schulrat und Lehrerschaft Oberstufenschulverband Mittelprättigau
 


